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Der Wahlkampf in England
Das politiſche Ereignis der letzten Woche in England

war daß Herr Joſef Chamberlain in Derby wo er eine
Wahlrede hielt ſo niedergebrüllt wurde daß er nicht
mehr weiter ſprechen konnte Es waren ungefähr ſo
ſchreibt man uns aus London vier bis fünftauſend
Perſonen anweſend die ſich von Anfang an in einer wilden
Aufregung befanden die von Minute zu Minute wuchs
Schon nach den erſten Sätzen war die gegen den
Redner bereits eine derartige daß der Herr Chamberlein
an die Höflichkeit appellierte die Engländer ſonſt Fremden

entgegenzubringen pflegten Jmmer und immer wieder
brach der Sturm aber ſo los daß er lange Pauſen machen
mußte Einmal wandte er ſich ganz verzweifelt mit einer
Handbewegung nach ſeiner Frau die hinter ihm ſaß und
ſagte deutlich hörbar Jch kann ſo unmöglich fortfahren
Später ſetzte er ſich nieder und weigerte ſich wieder auf
zuſtehen ſelbſt als die Ruhe von dem Vorſitzenden wieder
hergeſtellt war Dann verlangte eine Stimme daß die
Tür geöffnet würde worauf der Redner erwiderte Wenn
es Jhnen zu heiß iſt wird es vielleicht ein Troſt ſein wenn
ich ſage daß mir noch heißer iſt eine Bemerkung die
wieder einen Sturm gegen ihn hervorrief Als dann weiter
Die Tür auf gerufen wurde ſagte Herr Chamberlain
Die Tür iſt weit auf ich wünſchte nur wir könnten in

allen auswärtigen Ländern die Türen auch ſo weit öffnen
aber auch dieſe Bemerkung half nichts Sie wurde mit
Hochrufen auf den Gegenkandidaten beantwortet Schließlich
rief einer der Chamberlainſchen Freunde der Verſammlung
die Worte u Seid ihr Engländer oder Feiglinge die
nicht den Mut haben eine Rede anzuhören Das trug
aber nur dazu bei die Aufregung zu erhöhen und am
allerſchlimmſten wurde es als der Redner während einer
Pauſe ſagte er ſcheine einen Fehler begangen zu haben alser an den Verſtand ſeiner Zuhbrer zu appellieren ſuchte

vielleicht wäre er beſſer gefahren wenn er ſich gleich an
ihre Paſſionen gewandt hätte Als es abſolut nicht mehr
weiter gehen wollte verließ der Vorſitzende mit dem
Redner den Saal und einer der Herren des Komitees rief
der Menge zu ſie könnte brüllen und ſchreien ſo viel ſie
wollte Herr Chamberlain werde doch noch einmal engliſcher
Premierminiſter werden

Jn einer Rede die der Staatsſekretär des Auswärtigen
in Alnwick hielt und in welcher er auf die auswärtige
Politik der neuen Regierung zu ſprechen kam betonte
Sir Edward Grey noch einmal daß die neue Regierung
ſelbſtverſtändlich die von der vorigen abgeſchloſſenen Ver
träge mit fremden Mächten bis auf den Buchſtaben halten
werde Er halte eine ſtarke Armee für notwendig aber
eine Armee die dem angepaßt werden müſſe was das Reich
brauche

Eine andere bedeutſame Aeußerung über die Zukunft
der Armee machte der Kriegsminiſter in der City wo er
erklärte daß Sir Henry CampellBannerman ihn ermächtigt
habe zu erklären daß er einen ſo großen Wert darauf lege
daß Großbritannien eine ſtarke Armee habe daß er um das
zu erreichen ſelbſt bereit ſein würde noch mehr Ausgaben
vorzuſchlagen als die Armee jetzt ſchon koſte Es ſei durchaus
nicht ſicher daß die Regierung nicht bald zu der Erkenntnis
kommen werde daß man nicht nur mehr Geld ſondern
auch mehr Leute für die Armee brauche Der Premier habe
ihm freie Hand gegeben damit er ein großes und bedeut
ſames Problem löſen könne Die allgemeine Wehrpflicht
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würde nichts für ein Land ſein das eine Armee haben
müſſe die man ſtets über See ſchicken könne ſie brauche
nicht ſo außerordentlich groß zu ſein aber ſie müſſe aus
dem allerbeſten Material beſtehen Man brauche eine
nationale Armee deren einer Teil für den ſofortigen Dienſt
im Auslande bereit ſein müſſe der andere für den Dienſt
in der engeren Heimat

Ferner ſagte Mr Winſton Churchill einiges Bedeutſame
über die Kolonialpolitik dieſer Regierung Er meinte
es werde eine ihrer erſten Aufgaben ſein die ſüdafrikaniſchen
Fragen aus dem Parteikampf in England zu entfernen in
den ſie durch Herrn Chamberlain gezogen worvben ſeien
Man müſſe die Verwaltung des Transvaal einer Volks
vertretung überlaſſen die wirklich das Volk vertrete Lord
Elgin hoſfe daß ſich dieſes große Ziel in der allernächſten
aüſe in der einen oder anderen Weiſe werde erreichen
laſſen

Herrn Balfour ging es in Eaſt Mancheſter nicht viel
beſſer als Herrn Chamberlain in Derby Er wurde
während der Rede mit welcher er ſeine Wahlkampagne be
gann fortgeſetzt unterbrochen und ſchließlich wurde der
Lärm ſo groß daß der Expremier wiederholt aufhören
mußte zu ſprechen Schon die Worte mit welcher der Vor
ſitzende die Verſammlung begrüßte wurden recht unfreund
lich aufgenommen Dieſer betonte daß Herr Balfour ſich
als Führer der Partei natürlich einen anderen Wahlkreis
hätte ausſuchen können aber er ſuche einen beſonderen
Stolz darin dieſen Arbeiterwahlkreis weiter zu vertreten
Dieſer Satz wurde ſchon von allerhand Zwiſchenrufen unter
brochen die ſich auf die Kuliarbeit im Transvaal bezogen
und als der Expremier ſich gleich darauf von ſeinem Sitze
erhob wurde das Beifallsrufen ſeiner Anhänger ſofort von
einem immer lauter werdenden Lärm übertönt Der
Redner ſuchte ſeine Zuhörer durch einige geſchickte Wendungen
zu beruhigen er meinte daß er mit Freuden bemerke wie
viele Gegner unter den Zuhörern anweſend ſeien denn eineWahlverſammlung ſei keine Verſammlung von Anhängern

einer einzelnen Partei ſondern die Gegner ſollten ſich bei
einer ſolchen einmal ausſprechen Drei Parteien hätten ſich
jetzt gegen die Unioniſten vereinigt aber man werde trotzdem
ſiegreich aus dem Kampfe hervorgehen Man ſolle ſich nur
nicht durch die Redensarten der ner täuſchen laſſen die
es zum Beiſpiel mit der Abſchaffung der Kuliarbeit in Trans
vaal durchaus nicht ernſt nähmen Das könne man aus
ihren eigenen Worten herausleſen Winſton Churchill habe
es übrigens an gerade t Dann ſeien über
haupt die Miniſter der neuen Regierung in zwei Lager
geteilt die ſich vollkommen getrennt gegenüber ſtänden
Ferner wolle man anſcheinend dem Haus der Lords ein Ende
machen und Jrland Home Rule geben Auf dieſe Bemerkunhin brach gleich ein ſolcher Sturm der Entrüſtung los vaß

der Redner für mehrere Minuten unmöglich fortfahren
konnte Alle Proteſte von ſeiten des Expremiers halfen
nichts Dann kamen mehrere Fragen von den Zuhörern
Sind Sie ein Anhänger Chamberleins oder ein Frei

händler auf die Mr Balfour aber nicht einging Vierzig
Minuten hatte der Lärm gedauert als der Vorſitzende für
ſich ſelbſt um Gehör bat das ihm aber auch verweigert
wurde Nachher ſuchte er einen Pakt mit der Verſammlung
zu machen indem er dieſelbe bat ſeine Aeußerungen über
Home Rule anzuhören wofür er ſeinerſeits verſprach nachherausführlich a die fiskaliſche S einzugehen aber auch
das vermochte nicht die Ruhe herzuſtellen Nicht einmal die
Dankesreſolution ließ man am Schluß der Verhandlung glatt
durchgehen ſondern der Lärm wurde während der Ab
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ſtmmung ſo laut daß ſchließlich der Vorſitzende zuſammen
mit Mr Balfour den Saal verließ

Aehnlich ging es noch bei einer ganzen Reihe von po
litiſchen Verſammlungen die in anderen Teilen des Landes
abgehalten wurden Lord Burton hatte für den Kandidaten
ſeines Kreiſes Major Ratcliff eine Verſammlung einberufen
die auch immerfort unterbrochen wurde und als in Ab
weſenheit Lord Burtons deſſen Gemahlin um Ruhe bat
wurde auch ſie rückſichtslos niedergeziſcht ein weiteres Zeichen
dafür daß die Aufregung überall im Lande eine ganz un
geheure iſt Earl Percy Lord Ridley und Mr Gerald
Balfour ging es auch nicht viel beſſer auch ſie ließ man
nicht zu Worte kommen Ueberhaupt wurden bei weitem
die meiſten der Verſammlungen die von den Unioniſten
einberufen worden waren von den Gegnern geſtört

John Burns hat nunmehr auch ſeine Wahladreſſe ver
öffentlicht Sie enthält eine große Anzahl recht draſtiſcher
Maßregeln zu deren Gunſten ſich der neue Miniſter erklärt
Zu ihnen gehören Home Rule für Jrland Diäten
für die Mitglieder des Unterhauſes und Wiedererſtattung
der Wahlkoſten Stimmrecht für alle erwachſenen Männer
und Frauen dreijährige Seſſionen für das Unterhaus
Abſchaffung des Oberhauſes oder wenigſtens der
erblichen Sitze in demſelben Abänderung des Schulgeſetzes
Erweiterung der Macht der Lokalbehörden ein geſetzlicher
Achtſtundentag Erweiterung des Verbots der Kinder
arbeit Altersverſorgung Einſchränkung der Staats
ausgaben

Die freihändleriſchen Konſervativen führen jetzt
einen verzweiflungsvollen Kampf um ihre Mandate da
Chamberlains Anhänger ihnen keinen Pardon geben und
ſie um jeden Preis aus ihren Sitzen verdrängen wollen
Daher die leidenſchaftlichen Angriffe auf Chamberlain in
denen ſich jetzt die konſervativen Freihändler gefallen Das
Stärkſte in dieſer Beziehung hat ſich wohl Herr Gibſon
Bo wles geleiſtet der in einer Wählerverſammlung in Kings
Lynn von Chamberlain ſagte

Nacheinander zwei Führer zu verraten zwei Parteien zu
ruinieren das iſt ein Abgrund politiſcher Jnfamie den man
bisher nicht erreicht hatte Jn Vergleich damit ſind die
indiſchen Thugs treue Freunde und Judas Jſchariot ſelbſt wäre
dann zu einer Ruhmeskrone berechtigt

Chamberkain hatte nämlich in einen Brief an einen Wähler
von Gibſon Bowles den letzteren beſchuldigt daß ex ſeine
eigene Partei immer im Rücken angreife und ein falſcher
Freund ſei Darauf erwiderte Gibſon Bowles in der bereits
zitierten Verſammlung

Jch will Jhnen nun ſagen was meine Jdee von einem
falſchen Freund und Hinter dem RückenAngreifer iſt Das
iſt einer der den Arbeiter zu ſeinem perſönlichen Vorteil aus
beutet und ihm für politiſchen Vorteil ſchmeichelt der Alters
penſivnen verſpricht um Stimmen zu fangen und wenn die
Stimmen erhalten ſind die Alterspenſionen verweigert der
gegen ſeinen eigenen Führer in ſeinem eigenen Miniſterium
intrigiert und weil dieſer wahnſinnige Vorſchläge ablehnt in
einem kritiſchen Momente zurücktritt der durch geheime
Jntrige jeden Mann von Einfluß Fähigkeit und Reputation
aus dem Miniſterium vertreibt der als Preis für ſein Ab
laſſen von der Oppoſition verlangt daß ſein unglaublich un
fähiger Sohn zum Schatzkanzler gemacht wird und nachdem
er dies erlangt hat nichtsdeſtoweniger 2 Jahre lang an
der Regierung die er verlaſſen Erpreſſung verübt der am
Ende dieſer Zeit es bewirkt daß die Vertreter der Partei eine
Reſolution zu Gunſten der Politik des Führers der Partei
beleidigend ablehnen und daraufhin öffentlich dieſen Partei
führer verhöhnt und ihn mit dem Vorwurf die Partei zu
erniedrigen und zu entehren inſultiert dabei ſich aber in Be
teuerungen ſeiner perſönlichen Zuneigung ergeht

Prtrilleton
Von pierre Corneille und ſeinem Ruhm

Erneſt Blum teilt in ſeinem letzten Gaulois Artikel
aus ſeinem Journal un Vaudevilliſte einige Erlebniſſe
mit die an die bevorſtehende großartig vorbereitete Drei
hundertjahrfeier der Geburt von Corneille anknüpfen
und den Wert alles Nachruhmes in einer etwas melancholi
ſchen Beleuchtung erſcheinen laſſen Er konſtatiert daß
Corneille noch kein öffentliches Denkmal in Frankreich hat

Selbſt ſeine Vaterſtadt Rouen hat ihm glaube ich
noch kein richtiges Monument geweiht Jch erinnere mich
vor ziemlich langer Zeit in der Vaterſtadt des Cid
Dichters geweſen zu ſein und auf dem BoieldieuPlatz einen
Kutſcher gefragt zu haben wo ſich denn eine Statue von
Pierre Corneille befände Aber da ſteht ſie ja ſagte
der Kutſcher und zeigte auf den Boieldieu der da ſteht

Aber nicht doch entgegnete ich das iſt er ja gar nicht
das iſt ja der Muſiker Boieldieu So meinen Sie
Dann iſt es eben für alle beide Dennoch muß man an
erkennen daß der berühmte Dichter immerhin ein gewiſſes
Anſehen in ſeinem Lande beſitzt Sein Name iſt ſogar der
ComédieFrangçaiſe bekannt in der ſeine ſehr ſchöne Büſte
im Foyer aufgeſtellt iſt Eines Abends hörte ich wie eine
Dame aus dem Publikum die davor ſtehen geblieben war
und das Bildwerk mit Ehrfurcht betrachtete zu ihrem Manne
ſagte Hat er nicht ein wirklich u Ausſehen der da
Es muß Corneille oder Racine ſein ich weiß immer nicht
welcher Aber ſie wußte doch zum wenigſten den Namen
der beiden Tragiker und das iſt ſchon ſehr verdienſtlich
man konnte doch nicht von ihr verlangen daß ſie ſie auch
al nlich kenne da ſie ſie jedenfalls nicht oft beſucht

Wenn auch der Name Corneilles wirklich in weiteren

vielleicht deſto mehr auch unter denen die ſich zum
literariſchen Publikum zählen zum mindeſten war es zu
meiner Zeit ſo Bis zu der Zeit wo die Freiheit der
Theater proklamiert wurde hatten allein die ſtaatlich
unterſtützten Bühnen die e M ginge und das
Odéon das Recht die Klaſſiker zu ſpielen Die Tragödien
Corneilles ebenſo wie die Racines und die Luſtiſpiele
Molisres waren alſo wenig verbreitet und erſt nachher
haben die Vorſtadttheater und die kleinen Bühnen eine er
folgreiche Propaganda für dieſe Meiſterwerke gemacht
Eine berechtigte rn gebührt dabei dem Andenken des
verſtorbenen Schauſpielers Ballande der zuerſt in dem
kleinen Theater 7 literariſche Matinees einführte in
denen die ernſten Klaſſiker aufgeführt wurden und das
ſeltſamſte an dem ganzen Einfall war daß er mit dieſen
klaſſiſchen Mittagsvorſtellungen bei den Leuten ſeines
Viertels einen ungeheuren Erfolg hatte ſo daß ſie in die
abendlichen Vaudeville Aufführungen gar nicht mehr herein
ßer wollten Das hat mich tüchtig gewurmt muß ich ge
tehen Als alter Tragöde der früher im Odéon klaſſiſche
Rollen geſpielt hatte hatte Ballande eine gewiſſe Vorliebe
für Corneille und führte ſeine Werke öfters auf

Dieſe lobenswerte Paſſion gab eines u Anlaß zu
einer kleinen Geſchichte die die ganze Schauſpielergeſellſchaft

und ihre Freunde u denen ich gehörte ſehr amüſierte
Eine kleine Schauſpielerin bei Ballande die ebenfalls die
Tragödie liebte und gern darin ſpielte weil ſie ſich in
e Träumen bereits an der Stelle der Rachel in der
ComédieFrangaiſe ſah ein Traum der ebenſo natürlich
iſt wie der des Soldaten vom Marſchallſtab dieſe kleine
Schauſpielerin bekam von ihrem Direktor im Cid die
Rolle der Jnfantin und ihr Ehrgeiz ſtand dahin die
Chimène zu ſpielen Bei einer Probe beklagte ſie ſich einem
Kameraden gegenüber und ſagte r ihm Dieſe Rolle der
Jnfantin iſt wirklich eine jämmerliche Nichtigkeit Findeſt

du antwortete der Kollege ſo geh und beklage dich

Kreiſen gar nicht unbekannt iſt ſo ſind es ſeine Werke doch bei dem Dichter darüber Ja das will ich wahr
haftig tun erklärte eiſrig die kleine Schauſpielerin ich will
zu ihm gehen wenn ich nur wüßte wo er wohnt Bei
dieſen Worten glitt ein geheimes Lächeln über die Züge
aller die es hörten ſie ſahen ſich verſtändnisinnig an und
einer ſagte Sie wollen die Adreſſe von dem Verfaſſer des
Stückes Jch kann ſie Jhnen geben Herr Corneille wohnt
Rue Argenteuil er iſt aber nur bis 3 Uhr nachmittags zu
Hauſe Um ſo beſſer dann gehe ich morgen

Man führte den Scherz noch weiler durch und ein Kollege
übernahm es die Rolle des großen Dramatikers zu ſpielen
Er kam der kleinen Schauſpielerin äußerſt liebenswürdig
entgegen ſo daß ſie ganz entzückt von dem gen Dichter
zu ihren Freunden zurückkehrte Aber das iſt ja ein ganz
reizender Menſch dieſer Herr Corneille er hat mir ver
ſprochen morgen oder übermorgen auf die Probe zu kommen
nnd ſelbſt die Jnſzenierung ſeines Werkes zu überwachen
Paßt nur auf meine Lieben der wird euch ſchon auf die
Beine helfen und mir eine große Crahge ſchreiben
Große Freude herrſchte darob nicht nur bei der Schau
ſpielerin ſondern im ganzen Theater Die junge Dame
hoffte mit rührender Zuverſicht auf das Erſcheinen ihres
Dichters und ſagte zu Ballande wenn er etwas angab
Geben Sie ſich nur keine Mühe der Dichter kommt ja

morgen ſelbſt Statt deſſen aber kam ein Brief in dem
ſtand geſchrieben Mein Fräulein ich bitte Sie vielmals um
Entſchuldigung daß ich Sie leider nicht anhören kann
ich werde daran durch eine Urſache verhindert an die ich
ſelbſt nicht mehr gedacht habe Ich bin nämlich ſchon ſeit
1684 tot Da war die kleine Schauſpielerin ſehr traurig und
hatte außer ihrer en en auch noch viel Spott zu er
tragen Sie ärgerte ſich ſo ſehr über den Vorfall daß ſie
voller Wut alle ihre Hoffnungen als Tragödin an den
Nagel hing und zum Luſtſpielfach überging Dabei meinte
ſie ſei es nicht ſo 8 vonnöten er genau zu wiſſen oh
ein Autor ſchon tot ſei oder noch lehe
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ach dieſen angenehmen Bemerkungen beſprach Gibſon
Bowles die bewegte politiſche Vergangenheit Chamberlains
den häufigen Wechſel ſeiner Anſchauungen und behauptete
dann daß als das Miniſterium Balfour gebildet wurde und
er Gibſon Bowles dabei leer ausging Chamberlain zu
ihm kam und ſein Bedauern ausſprach daß man ihm keinen
Platz im Miniſterium gegeben Chamberlain habe das in
ſeiner charakteriſtiſchen Manier getan und zu verſtehen ge
geben daß wenn auch Balfour nur die Mitglieder der
Familie Cecil berückſichtige Chamberlain ſelbſt Bowles alles
geben würde was er verlange ſofern er ſich ihm anſchließe
Auch als Cbamberlain die Schutzzollbewegung in Angriff
nahm habe er durch eine Mittelsperſon Gibſon Bowles zum
Anſchluſſe bewegen wollen Bowles aber habe das ge
fährliche Privileg der Bundesbrüderſchaft mit Chamberlain
abgelehnt Zum Schluſſe ſagte Gibſon Bowles

Bei allen ſeinen Talenten hat Chamberlain niemals die
Zuneigung oder das Vertrauen irgend einer Partei gewonnen
wenn er auch gelegentlich aus Gründen der Selbſtſucht unter
ſtützt wurde Wäre er ehrlich und treu geweſen ſo hätte er
ein Führer ſein können ſo aber kann er nur ſein was er
immer geweſen iſt ein Parteizerſtbrer Und das macht ihn ſo
bitter er fühlt es daß er ein vollſtändig erfolgloſer Politiker
iſt daß er der es niemals ertragen konnte Zweiter zu ſein
nichtsdeſtoweniger niemals Erſter werden und daß von ihm
der Spruch gelten wird das er wie das hintere Wagenrad
n verurteilt iſt immer nahe niemals aber nach vorne zu
ommen

Nicht ſo leidenſchaftlich aber immerhin ſcharf genug ſprach
ſich auch Lord Hugh Cecil der jüngſte Sohn des ver
ſtorbenen Premierminiſters Salisbury über Chamberlain
aus Chamberlain ſei ſo erbittert über ihn weil er Lord
Cecil es gewagt habe vor einer Freihändler Verſammlung
in Birmingham zu ſprechen Chamberlain betrachte Bir
mingham im ſelben Lichte wie etwa ein Mohammedaner
Mekka betrachtet er kann es nicht ertragen daß die Stadt
vom Fuße eines Ungläubigen befleckt wird Chamberlain
hat Widerſpruch nirgends gern aber ihm in Birmingham
zu widerſprechen ſei mehr als ſchlecht es ſei Gottes
läſterung etwa wie unanſtändiges Benehmen in einer
Kirche Chamberlain habe ſich noch immer nicht von der
Erſchütterung erholt daß jemand ſo verwegen geweſen ſei
eine Verſammlung in der heiligen Stadt abzuhalten die
nicht Chamberlains Billigung gefunden D

Der engliſche Premierminiſter Campbell Bannerman
ſagt in feinem Wahlaufrufe die Miniſter hätten in der
Führung der auswärtigen Politik auf die Eigentümlichkeiten
verzichtet die ſeine Partei früher zu tadeln gehabt hätte dieſe
mache es der jetzigen Regierung möglich im weiteren die Politik
der letzten Regierung fortzuſetzen ohne von der Freundſchaftlich
keit und nicht herausfordernden Art der früheren liberalen
Regierung abzugehen Es werde die Pflicht der jetzigen
Regierung ſein das Syſtem der Selbſtverwaltung die bürgerliche

und religiöſe Freiheit ſowie den Freihandel aufrecht zu erhalten
ferner ſo weit wie möglich die Nachteile die in den letzten
Jahren entſtanden ſeien wieder antzumachen und ſozialiſtiſche
und wirtſchaftliche Reformen zu ſichern

T Dertſcher Geſch
Hof und Perfonalnachrichten

Es wird jetzt als ſicher bezeichnet daß der neue dentſchei
Botſchafterpoſten am japaniſchen Hofe dem gegenwärtigen Ver
treter Deutſchlands in Peking Frhrn Mumm v Schwartzen
ſt ein übertragen werden ſoll Bezüglich der Beſetzung der Ge
ſandtſchaftspoſten in Kopenhagen und Ehriſtiania ſind widerſpruchs
volle Meldungen im Umlauf Man kann aber damit rechnen
daß Dr Stübel nicht nach Chriſtiania gehen wird ſondern
einen anderen Geſandtſchaftspoſten erhält

Der Kaiſer hielt an die preußiſchen Oberpräſidenten die
zu ihrer Jahreskonferenz in Berlin verſammelt waren eine
Anſprache

Wie Anusſprüche des Kaiſers
erfunden werden

Die Nordd Allg Ztg hatte erklärt daß es ſich bei der an
geblichen Aeußerung des Kaiſers im Kriege bin ich mein eigener
Generalſtabschef und das bißchen Friedensarbeit müſſen Sie doch
bewältigen können um eine groteske Erfindung handelt Jetzt
weiſt die Frankf Ztg darauf hin daß dieſe Bemerkung nichts
iſt als ein Witz aus dem Simpliziſſimus vom Z Januar
1905 Damals aljo vor Jahresfriſt brachte das Blati
folgenden Scherz

Sein Moltke
Wollen Sie mein Generalſtabschef mein Moltke werden

lieber Graf Halten zu Gnaden ich fühle mich zu ge
brechlich für einen ſo verantwortungsvollen Poſten Na
hören Sie mal das bißchen Friedensarbeit werden Sie ſchon
noch bewältigen und im Kriege mache ich ja doch alles ſelber

Nach Jahresfriſt tauchte die groteske Erfindung im Zuſammen
dang mit einem aktuellen Vorkommnis auf und wird in ernſt
haften Kreiſen ernſthaft behandelt Die Torheit dieſen Witz
ernſthaft genommen zu haben hat vor allem die Staatsbürger
zeitung begangen die dieſe neueſte Klatſchaffäre angerührt hat
Es iſt nur gut daß der Klatſch ſo bald und ſo gründlich als das
entlarvt werden konnte was er iſt

Lächerliche Angriffe der Times
gegen Bülow

Der Pariſer Korreſpondent der Times behauptet in einem
von dem genannten Blatte veröfſentlichten Telegramm von einem

die folgenden Aeußerungen des verſtorbenen Fürſten
ohenlohe über den Fürſten Bülow erfahren zu haben Fürſt

Hohenlohe ſoll danach während eines Aufenthaltes in der Schweiz
dieſem Herrn geſagt baben er wiſſe ſehr wöhl daß ſein Staats
ſekretär des Answärtigen der damalige Herr v Bülow den
Wunſch habe ſein Nachfolger zu werden er befürchte aber daß
wenn das wirklich ſo kommen ſollte Deutſchland in Schwierig
keiten geraten werde Man müſſe wenn wan dem Kaiſer etwas
zu ſagen habe mit Bezug auf die Form in welcher das geſchehe
vorſichtig ſein aber man dürfe es unter keinen Umſtänden unter
laſſen ibm die volle Wahrheit zu ſagen Fürſt Hobhenlohe ſoll
dann als Beiſpiel für dieſe ſeine Behauptung das folgende erzähl
baben Als der Kaiſer zuerſt den Entſchluß geſaßt häbe in China
Gebiet zu erwerben da habe er ſo weitgehende Pläne gehabt
daß dieſelben leicht zu der vollkommenen Eroberung Chinas
bätten führen können Er ſei ſehr enthnſiaſtiſch bei dieſer
Sache geweſen was ja auch aus dem Telegramm hervorgegangenſei welches er damals an ſeinen Bruder ſhicte Da habe aber

der Fürſt ihm klar und deutlich geſagt wie weit man gehen
könnte ohne ernſte Gefahren herauf zu beſchwören und ſo ver
hindert daß man zu weit ging Es ſei aber fraglich ob Herr
v Bülow immer einen ſolchen Weg einſchlagen würde Fürſt

ohenlohe befürchtete daß er ſeinen Rat nicht im richtigene ent geben werde und manchmal vielleicht überhaupt nicht

Er werde vielmehr vorziehen des Kaiſers Politik dut ihren
und es vermeiden dieſem die manchmal ungngenehſne Wahr

it zu ſagen Jm übrigen habe Fü
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anerkannt aber nur hinzugefügt daß er bis zu einem gewiſſen
Grade oberflächlich und indolent ſei zwei Eigenſchaften die
gerade ein Bergter Kaiſer Wilhelms unter keinen Umſtänden be
ſitzen dürfe Jm Anſchluß an dieſe Mitteilung ſagt der Korre
ſpondent der Times man werde ſich erinnern daß Fürſt
Bülow ſich während der Marokkoaffäre wiederholt ſchlecht
informiert gezeigt habe ſo daß der Verdacht nahe liege
daß er auch hier nicht immer nur auf die verantwortlichen Ver
treter des Reiches gehört habe ſondern auch auf andere Leute
die ihre eigenen Ziele verfolgten wie zum Beiſpiel die Ultra
montanen von denen er neulich geſprochen habe

Regierungswechſel in Sachſen
Aus Dresden wird den L N geſchrieben Es iſt nun

mehr vollkommen ſicher daß Staatsminiſter v Metzſch im
Frübjahr dieſes Jahres ſein Amt niederlegt Da der
Landtag vorausſichtlich Ende März ſeine Beratungen abſchließt
kommt als Zeit des Rücktritts des Miniſters der Anfang des
zweiten Vierteljahres in Betracht Als Nachfolger wird ſchon
ſeit Jahren der ſächſiſche Geſandte in Berlin Graf v Hohen
thal und Bergen genannt Neuerdings tritt aber noch ein
anderer Name in den Vordergrund und das iſt der des erſten
vortragenden Rates im auswärtigen Miniſterium Geheiwen
Legationsrates Freiherrn v Salza und Lichtenanu deſſen
Bruder ſächſiſcher Militärbevollmächtigter in Berlin iſt
Geb Rat v Salza und Lichtenau der früher Amtshauptmann
in Oſchatz und Legationsrat im Auswärtigen Amte war hat
eine recht ſchnelle Laufbahn gemacht und gilt als eine Per
ſönlichkeit die auf allen Gebieten beſtens erfahren iſt Weiter
iſt mitzuteilen daß die Kreishanptleute v Ehrenſtein in
Leipzig und Schmiedel in Dresden ihre Entlaſſungsgeſuche
für Ende dieſes Vierteljahres eingereicht und mit dem Ruhe
bedürfnis bei dem zunehmenden Alter begründet hahen Für
die Leipziger Kreisbauptmannſchaft wird als neuer Chef Geh
Regierungsrat v Burgsdorff im Miniſterium des Jnnern
und für die Dresdener Kreishauptmannſchaft Geh Regierungs
rat Dr Rumpelt ebendort genannt Endlich iſt zu erwähnen
daß neben Geheimrat Dr Wach in Leipzig als Nachfolger des
ſchwer erkrankten Kultusminiſters Vr Seydewitz deſſen
Rückkehr in das Amt als vollkommen ausgeſchloſſen erſcheint
noch Miniſterialdirektor Geh Rat Dr Noſcher im Miniſterium
des Jnnern und der Präſident des evangeliſch lutheriſchen
Landeskonſiſtoriums v Zahn in Betracht kommen

Die neue Redaktion des Vorwärts
blamiert ſich jeden Tag ſo gut ſie kann und wirklich ver
mag ſie auf dieſem Gebiete Hervorragendes zu leiſten da ſich
nicht nur ihre allgemeine Bildung unter dem Nullpunkte befindet
ſondern auch ihre politiſchen Kenntniſſe ſogar nicht den be
ſcheidenen an ſozialdemokratiſche Redakteure zu ſtellenden An
forderungen entſprechen So wiſſen die Siebenſchläfer des
Vorwärts noch nicht einmal daß der Abg Rickert ſchon vor

einigen Jayren verſtorben iſt Jn einem Artikel der ſich mit
Ausführungen des Herrn Dr Barth zur Wahlrechtsfrage be
ſchäftigt ſchreibt das Zentralorgan der ſozialdemokratiſchen Partei
Deutſchlands

Ob der Freiſinn ſich aufraffen wird Ob auch nur die
Freiſinnige Vereinigung ſamt den Herren Rickert und
Pachnicke Herrn Barths Parole aufnehmen wird Wir
wollen es abwarten

Wenn Abg Stadthagen die Anſicht von Herrn Rickert hören
will dann wird er ſich ſchon mit irgend einem Spiritiſten in
Verbindung ſetzen müſſen um den Geiſt des Verſtorbenen herbei
zu zitieren

Mit der Fürſorge für die ſchulentlaſſene
gewerbliche männliche Jngend

beſchäftigen ſich drei Miniſterialerlaſſe Jn dem erſten Erlaß
der von den Miniſtern des Handels des Unterrichts und des
Jnneren unter dem 24 November 1901 an die Regierungs
präſidenten gerichtet worden iſt heißt es

An vielen Orten iſt durch Jugend Lehrlings und Kauf
mannsheime durch Darbietung von Schreib Leſe Spiel und
Erholungsgelegenheit der verſchiedenſten Art durch Muſeums
ſührungen durch Turn Geſangs Leſe Vortrags und
ſonſtige Unterhaltungsabende den aus der Schule entlaſſenen
Jünglingen die eines geeigneten Familienanſchluſſes entbehren
die Möglichkeiten geboten ihre freien Abende und Sonntage
in einer Weiſe zuzubringen die ihnen zuſagt und ihrer körper
lichen und geiſtigen Entwickelung förderlich iſt Andererſeits
laſſen die Berichte erkennen daß dieſe Möglichkeit nicht überall
in der wünſchenswerten Weiſe benutzt wird daß ſie aber auch
noch an vielen Orten fehlt wo ihr Mangel ſchmerzlich zu be
klagen iſt Jn beiden Beziehungen ſind wie wir nicht ver
kennen den amtlichen Bemühungen eine Beſſerung herbeizu
führen enge Grenzen gezogen Wir hoffen aber darauf rech
nen zu können daß die Herten Regierungspräſidenten innerhalb
dieſer Grenzen ihren Einfluß zur Herbeiführung einer Beſſerung
tatkräftig und nachhaltig einſetzen werden Wo bereits geeignete
Vereine oder andere Veranſtaltungen hierfür vorhanden ſind
wird es in erſter Linie darauf ankommen ſie zu ſtützen und
zu ſtärken jedenfalls aber alles zu vermeiden was ihre Weiter
entwickelung beeinträchtigen könnte Die Hauptſchwierigkeit
bei allen Neueinrichtungen wird in der Gewinnung einer
Perſönlichkeit lfegen die das Unternehmen leitet Wie ſie zu
ſuchen und zu finden iſt kann nur auf Grund örtlicher Kenunt
niſſe und Erfahrungen beurteilt werden

Jn einem zweiten Erlaß derſelben Miniſter wird hervorgehoben
daß es nicht in ihrer Abſicht liege die vorhandenen kon
ſeſſionellen Vereine durch Veranſtaltungen zu erſetzen die
keinen konfeſſionellen Charakter beſitzen Dies wird beſonders
betont da nach den eingereichten Berichten ſich die konfeſſionellen
Vereine in der Fürſorge für die gewerbliche gen beſonders
ausgezeichnet haben Jn einem Erlaß des Kulliusminiſters vom
24 Ottober 1905 heißt es endlich daß die Frage der Jugend
fürſorge in letzter Zeit fortgeſetzt Gegenſtand eingehender
Erörterung der Staatsbehörden geweſen ſei Obſchon das
gensreiche Werk unter dem erfreulichen Zuſammenwirken der
Beteiligten bisher einen durchaus befriedigenden Fortgang ge
nommen habe ſo beſtehe gleichwohl nicht nur in den kleinen
Städten ſondern auch in den zahlreichen Landgemeinden in
denen ſich eine entwickelte n tie vorfinde noch ein weit
reichendes Bedürfnis zur Sammlung Belehrung und zweck
entſprechenden Unterhaltung der vtcht mehr ſchulpflichtigen Jugend
Aus den von den Regierungspräſidenten erſtatteten Berichten
habe der Miniſter erſehen daß auch eine große Zahl von
Lehrern an Volks und Fortbildungsſchulen in dankenswerter
Weiſe ihre Kräfte in den Dienſt der vorſtehend bezeichneten Be
ſtrebungen geſtellt hat Auf ihre Mitarbeit werde auch weiterhin
der größte Wert gelegt werden müſſen da ſie die betreffenden
Jünglinge meiſtens ſchon aus ihrer Schulzeit genau kennen und
nach ihrer Vorbildung die Zwecke der Jugendfürſorge am beſten
zu fördern vermögen Die Regierungen werden erſucht damit
die erwähnten Wohlfahrtebeſtrebungen bei den Lehrern an Boden
gewinnen und weitere Verbreitung finden ihnen durch Ver
mittlung der Departementsſchulräte ſowie der Kreis und Orts
ſchulinſpektoren unter ſtrenger Vermeidung jeder Nötigung die
freiwillige Mitwirkung warm ans Herz zu legen Zu dem Zwecke
wird empfohlen die Frage wie die Schule bei der Fürſorge un
die ſchulentlaſſene männliche Jugend mitwirken

Gegenſtand der Beſprechung zu machen m

Der Arbeiterzwiſt in Breslau
Der Breslauer Oberbürgermeiſter D Bender hat

rſt Hobenlohe die guten am Schluſſe des Empfanges einer ArbeiterdepuEigenſchaften ſeines damaligen Staatsſekretärs dolllbnnen Teuerungszulage erb 73 i uetetl
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könne imkommenden Jahre auf den Krefs ehrerkonferenzen e

die Gründe die dieſen Vorgang veranlaßten berichtet die
Bresl Ztg Seit geraumer Zeit beſteht eine ſtarke Spannung
wiſchen dem Oberbürgermeiſter und der ſozialdemokratiſchen
artef die ihn mit ihrem intenſivſten Haſſe ja mit r

verfolgt Daß unter dieſen Umſtänden der Oberbürgermeiſter
ſie weigerte als Wortführer ſtädtiſcher Arbeiter den Arbeiter
ekretär Mehrlein der nicht ſtädtiſcher Arbeiter

ſondern ſozialdemokratiſcher angeſtellter Agitator iſt an
zuerkennen wird ſicher niemand verwunderlich finden Herr
Mehrlein erblickt zum mindeſten ſeinen Beruf darin die
ſtädtiſchen Arbeiter gegen die Verwaltung ſtändig aufzuhetzen
wobei es ihm natürlich nicht ausſchließlich darauf ankommt die
wirtſchaftliche Lage der Arbeiter tatſächlich zu verbeſſern ſondern
vor allem ſie ganz ins Lager der ſozialiſtiſchen Partei zu
führen Wie der Ton iſt den die Sozialdemokratie gegen den
Oberbürgermeiſter anſchlägt geht etwa daraus hervor daß ſie
ibm nach der Bewilligung der auch von den anderen größeren
Städten beſchloſſenen Spende von 30,000 M für die Hochzeit
des Kronprinzen vorwarfen er habe der Bürgerſchaft den Eid
gebrochen oder daß ſie erſt dieſer Tage noch dazu im An
ſchluß an eine wirkliche Steuerreform und Steuererleichteruug
damit drohten rufſiſch zu reden So iſt es auch kein
Wunder daß die Arbeiter die ſtändig dieſen Ton hören in
ihren Eingaben in ihren Reſolutionen und auch in den Ver
handlungen keineswegs den Ton anſchlagen der nun einmal in
der ganzen Welt in jedem privaten wie amtlichen Betriebe
üblich iſt wenn Untergebene Wünſche vorbringen oder auch
Forderungen aufſtellen Niemand wird einen ſervilen Ton für
wünſchenswert halten aber kein Verſtändiger wird auch den
halb drobenden halb vorwurfsvollen Ton billigen können den
die Arbeiter den ſtädtiſchen Behörden gegenüber anzuſchlagen
wagen Daß ſich unſer Oberbürgermeiſter im Eifer der er
regten Unterhandlung veranlaßt ſah auch an die zum Teil ſehr
weit zurückliegenden Vorſtrafen der beiden Arbeiter zu
erinnern erſcheint freilich bedauerlich

Die Unruhen in Dentſch Oſtafrika
Am Sonnabend wurde in Dar es Salaam an fünf

Rädelsführern aus dem Bezirk Dar es Salaam namens
Magimba Matangoſofi Kiduka Magenſabili und Banamungi
im Beiſein einer großen Volksmenge und von über 100 Euro
päern die Hinrichtung durch den Strang vollzogen

Gegen die Schnulvorlage
Der am Sonnabend in Koblenz abgehaltene nationalliberale

Delegiertentag für die Reinprovinz einigte ſich nach einem Vor
trage des Abgeordneten Schiffer über den Schulgeſetz
entwurf auf eine Reſolution in der geſagt wird daß gegen
den Entwurf ſchwere Bedenken zu erheben ſeien Jns
beſondere ſei die Uebertragung des Vorſitzes in den Schnulvor
ſtänden ländlicher Gemeinden kraft Geſetzes zu verwerfen
ſowie auch die beabſichtigte Zuſammenſetzung der Schul
deputotionen und Schulvorſtände wodurch die Geiſtlichkeit in
unzuläſſiger Weiſe geſetzlich bevorzugt die Mitgliedſchaft anderer
Männer und der Frauen aber zu ſehr beſchränkt wird Zu
beanſtanden ſeien auch die Beſtimmungen über die Verminderung
der Gemeinderechte über die Wahlen und Beruſungen der
Lehrer und Rektoren ſowie auch über die Verfügung über das
Schulvermögen Der Delegiertentag ſprach die Erwartung aus
daß auch feſtgehalten werde an der Förderung der baldigen
Einführung der weltlichen Fachſchulaufſicht der Ent
wicklungsfreiheit der Simultanſchule in grundfätzlicher
Gleichberechtigung mit der Konfeſſionsſchule Schließlich ſei
auch zu verlangen daß die gegen die Verfaſſung verſtoßende
Behandlung der jüdiſchen Mitbürger wie ſie der Geſetzentwurf
enthält beſeitigt und daß der Zwang zur Teilnahme der
Diſſidentenkinder am konfeſſionellen Religionsunterricht
aufaehoben werde

Jn einer nationalliberalen Verſammlung des Vereins für
Weſterhüſen Sohlen Salbke und Beyendorf wurde von
nationalliberaler Seite ein heftiger Proteſt gegen die Schul
vorlage erhoben Generalſekretär Braumann Magdeburg
kritiſierte den Entwurf wie folgt Die konfeſſionellen Beſtim
mungen können im allgemeinen befriedigen da ſie anch der
Simultanſchule und ihrer Entwicklung gewiſſe Rechte 7 ein
räumen ſicher geben ſie Richtlinien nach denen man weiter
verhandeln kann Dieſer Optimismus iſt etwas weitgehend
Die Frage uach der materiellen Seite beſonders nach der
Koſtentragung und nach den Staatszuſchüſſen bedürfen dringend
der Aenderung Heranziehung größerer Verbände zum Tragen
der Koſten vielleicht der Kreiſe und ſtärkere und genauer präziſierte
Zuſchüſſe aus Staatsmitteln ſeien anzuſtreben Nach der kommunalen
Seite hin Lehrer und Rektorenanſtellung ſei der Entwurf un
annehmbar denn er nehme den Kommunen alle Rechte um
ihnen nur das zweifelhafte Vergnügen des Bezahlens zu laſſen
Gänzlich unannehmbar ſei aber die beabſichtigte Zuſammen
ſetzung des Schulvorſtandes in ländlichen Gemeinden mit dem
Ortsſchulinſpektor als geſetzlichem Vorſitzenden Dieſe Einrichtung
bedeute nichts als eine konfeſſionelle Sonder
organiſation der die Partei nie zuſtimmen könne
Lebhafter Beifall Schließlich verwandte ſich Redner noch für

Sitz und Stimme der Frauen in den Schulvorſtänden und
Deputationen Wenn irgendwo ſei dort das gegebene Ffeld für
ſegensreiche Frauenarbeit

Am 13 Januar findet in der Schulvorlagen Angelegenheit ein

r oſtpreußiſcher Städtetag in Königserg ſtatt
Die ſtädtiſchen Körperſchaften von Naſten burg haben nach

der Königsb Hartungſchen Ztg am Donnerstag einmütig
Stellungnahme gegen das Schulgeſetz beſchloſſen Es wurden
vier Vertreter zum Städtetag in Königsberg gewählt

Jn der in Dortmund tagenden Sitzung des geſchäfts
führenden Ausſchuſſes der nationalliberalen Partei der Provinz
Weſtfalen erklärten die anweſenden Abgeordneten die Partei
werde das Volksſchulgeſetz ablehnen wenn es nicht ge
linge ein Geſetz zuſtande zu bringen das die Rechte der Ge
meinden wahre

Der Verband der israelitiſchen Lehrer des Regierungs
bezirxks Kaſſel beſchäftigte ſich auf ſeiner Jahresverſammlung
in Bebra u a auch mit dem Schulunterhaltungsgeſetzentwurf
Der Entwurf wurde in der vorliegenden Faſſung als un
geeignet bezeichnet Die Forderungen der israelitiſchen Lehrer
ſollen durch eine Kommiſſion an maßgebender Stelle angebracht
werden

Gegen die Wahlentrechtung in Hamburg
Die 17 Volksverſammlungen welche Freitag abend von der

Sozialdemokratie in Hamburg abgehalten wurden um gegen
die geplante Wablrechtsverſchlechterung zu proteſtieren waren
überaus ſtark beſucht Ueberall wurde einſtimmig folgende Re
ſolution gefaßt Die Volksverſammlung iſt entſchloſſen mit allen
verfügbaren Machtmitteln jedem Verſuch die ſpärlichen Volks
rechte zu ſchmälern entgegenzutreten Sie wird deshalb den
Kampf gegen den geplanten Wahlrechtsraud energiſch durchführen
und zugleich der Fordernng eines freiheitlichen Ansbaues unſeres
Stagtsweſens Geltung verſchaffen Dem reaktionären Treiben
der Wahlrechtsumſtürzler ſetzt ſie die Forderung des ollgemeinen
gleichen und direkten Wahlrechts entgegen

T Die FleiſchnotS euerungszulagen bewilligte die OberwerſtdkrekticzWilhelmshaven für Werftarbeiter in uledrigeren Lohutlaſſen m

Bövlitiſches eT Die Leitung des Alldeutſchen Verbandes bat be
utlaſten

ſchloſſen den verdienten Vorſitzenden Profeſſor Haäſſe der am
14 Februar ſein 60 Lebenslahr vollendet zum Ehrenmitglied



vorzuſchlagen und außerdem eine Haſſe Stiftung ins Leben zu
rufen für welche Herr Oberrechnungsrat Werner Potsdam
Beiträge entgegennimmt

Finanz und Stenerweſen
Automobile die von Aerzten auf ihren Berufs

fahrten benutzt werden ſollen nach dem Projekt des Freiherrn
v Stengel gleichfalls mit einer Steuer belegt werden eine
Abſicht der ſchon von beteiligter Seite mit Recht lebhaft wider
ſprochen worden iſt Jetzt haben ſich Reichstagsabgeordnete die
von Beruf Aerzte ſind der Abwehrung dieſer Steuer angenommen
Der Reichstagsabgeordnete Dr med Leonhardt Kiel läßt im
Aerztl Vereinsbl die folgende Aufforderung an die Aexzte

ergehen Dem Reichstage iſt zur Aenderung des Reichsſtempel
geſetzes eine Vorlage zugegangen in welcher u a Exlaubniskarten
für Kraftfahrzeuge zur Perſonenbeförderung vorgeſchlagen werden
Die Steuer ſoll für Krafträder jährlich 10 für Kraftwagen
mit zwei Sitzplätzen 100 mit drei oder mehr Sitzplätzen
150 M betragen außerdem wird bei Wagen bis zu 4 HP 2
ſonſt 5 M für jede HP erhoben Von der Steuer befreit bleiben
Fahrzeuge die ausſchließlich der gewerbsmäßigen Perlonen
beförderung dienen Die Faſſung der hervorgehobenen Worte
läßt es mehr als zweifelhaft erſcheinen ob die Regierung darunter
auch Steuerfreiheit für die Autos von Aerzten Tierärzten über
haupt ſolchen Perſonen verſteht welche ſich eines Kraftwagens
bei der Ausübung ihres Berufes bedienen Es iſt aber nicht
mehr als recht und billig daß Wagen zu bezeichnetem Zweck
unbeſtenert bleiben und notwendig dies im Geſetze ausdrücklich
zu betonen Zur Unterſtützung eines dahingehenden Abänderungs
antrages wäre es mir ſehr erwünſcht eine Ueberſicht darüber zu
erhalten in welchem Umfange bereits das Automobil von den
praktiſchen Aerzten benutzt wird und ich bitte daher alle Kollegen
welche ein Auto beſitzen dies mir auf einer Poſtkarte mitteilen
zu wollen unter gleichzeitiger Angabe der Zahl der Wagen und
der Pferdekräfte

Eine auf Veranlaſſung des deutſchen Tabakvereins
in Köln ſtattgehabte Verſammlung von Tabakintereſſenten
nahm Stellung gegen die projektierte Erhöhung der Tabokſteuer
Nach einem eingebenden Referat des Syndikus Schloßmacher
wurde eine Reſolution angenommen worin die zuverſichtliche
Hoffnung ausgeſprochen wird daß der Reichstag der Vorlage
ſeine verfaſſungsmäßige Zuſtimmung verſagen würde

Sämtliche Tabakintereſſenten von Erfurt und Umgebung
richteten an den Reichstag eine Petition gegen die geplante
Tabakſteuer

Induſtrie und Handel
Für den Getreidehandel und die Getreide

mülle rei bringt das neue Zolltarifgeſetz eine weſentliche Er
ſchwerung dadurch doß die Zölle für Getreide Hülſenfrüchte
Raps und Rübſen künftig nicht mehr geſt und et werden dürfen
und im Falle der Aufnahme dieſer Waren in ein Zolllager die
ſpäter zu entrichtenden Zölle für die Dauer der Lagerung mit
4 Prozent zu verzinſen ſind Dieſe vom 1 März ab gültigen
Vorſchriften haben den Bundesrat veranlaßt eine Einzahlung
auch ſämtlicher noch vor dem 1 März auf Kredit angeſchriebenen
Zollbeträge für Getreide am 1 März zu verlangen alſo die in
den Monaten Dezember 1905 und Januar und Februar des
neuen Jahres auf Grund des noch geltenden Zolltarifgeſetzes be
willigten dreimonatlichen Zollkredite zu verkürzen Zu dieſer
Anordnung des Bundesrates bemerkt in ſachlicher Ueberein
ſtimmung mit den Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft die ſich
in ihrer legten Sitzung mit der Forderung des Bundesrates be
ſchäftigt hatten die Handelskammer zu Bremen in ihrem
ſoeben erſtatteten Jahresbericht für 1905 Der Bundesrat hat
zweifellos hierzu das Recht da ein geſetzlicher Anſpruch auf die
Zollkredite nicht beſteht dieſe vielmehr auch heute nur nach dem
Ermeſſen des Bundesrates gewährt werden können Die Maß
nahme bedeutet aber eine Härte gegen den Getreidehandel und
die Getreidemühleninduſtrie die beim Abſchuß ihrer Lieferungs
geſchäfte auf die letzten drei Monate vor dem 1 März damit
gerechnet haben daß ſie noch einen vollen dreimonatlichen zum
Teil ſehr erheblichen Zollkredit genießen würden

Verkehrswefen

Die Schnellfahrverſuche mit Dampflokomo
tiven werden bei der preußiſchen Staatsbahnverwaltung dem
nächſt wieder aufgenommen werden Miniſter v Budde hat die
Eiſenbahndirektion Berlin beauftragt die Verſuchsfahrten die
vorausſichtlich von Spandau aus auf der Strecke nach
Hannover ſtattfinden werden zu leiten und darüber zu be
richten Bei den vorjährigen Verſuchen wurden wie erinnerlich
Fahrgeſchwindigkeiten bis zu 136 Kilometer Heißdampf
lokomotive beziehungsweiſe 137 Kilometer Schnellbahnlokomotive
per Stunde erzielt

Die Stadtgemeinde Linden hat am Sonnabend der
Provinz Hannover gegenüber die Garantieleiſtung für den
Rhein Leine Kanal in der von ihr geforderten Höhe
übernommen Die hierdurch von Linden garantierten Beträge
ſchwanken zwiſchen Jahresleiſtungen von 69,000 bis 123,000 M
Jn welcher Höhe dieſe Summen demnächſt wirklich eingezogen
werden hängt der Magd Ztg, zufolge von der größeren
oder geringeren Rentabilität des Kanals ab

Frauenfrage
Die Konferenz über die Reform der höheren

Mädchenſchuien wird wie wir aus ſicherer Quelle er
fahren am 23 Januar im Kultusminiſterium beginnen Zu
nächſt werden nur die techniſchen Fragen erörtert werden in
einem Kreiſe der im Mädchenſchulweſen beſondere Erfahrungen
beſitzt Namentlich werden auch auf dieſem Gebiete erfahrene
Frauen zu den Verhandlungen zugezogen werden

Ueber die die Reform des höheren Mädchenſchul
weſens betreffenden Konferenzen im Kultusminiſterium wird in
der Z noch mitgeteilt Die Regierung geht von der Vor
ausſetzung aus daß die Zulaſſung der Frauen zum akademiſchen
Studium und damit zu einer Reihe höherer Berufsarten binnen
kürzem allgemein erfolgen wird was ſie anſtrebt iſt eine Bildung
die auf einheitlicher Grundlage beruhend in ihrer oberſten Stufe
die Reiſe für die Univerſität verleiht zugleich aber der Vertiefung
des Geiſteslebens auch derjenigen dient die einen akademiſchen
Beruf nicht anſtreben Um beide Zwecke zu verbinden wird
zunächſt ein gemeinſamer Unterbau geplant der ſich
beträchtlich weiter erſtreckt als das ſelbſt auf den ſogenannten
Reformanſtalten der Knaben der Fall iſt er umfaßt nämlich
den ganzen Lehrplan der ſechsklaſſigen Knaben Realſchule und
ſchließt ſich auch dem Jnhalt nach im weſentlichen wenn auch
mit einigen Abweichungen an dieſen an doch ſollen mit Rück
ſicht auf die körperliche Entwicklung der jungen Mädchen ſieben
Jahre ſtatt ſechs auf den Lehrgang verwendet werden Hierüber
erhebt ſich dann das Ober Lyceum das im dreijährigen
Kurſus zum Abiturientenexamen führt Die Geſtaltung dieſes
Kurſus iſt der eigenartigſte Teil dieſes Planes Es folgt nämlich
keiner der vorhandenen Arten von höheren Knabenſchulen un
mittelbar ſondern ſucht auf einem neuen Wege zwiſchen ihnen
zu vermitteln Dies geſchieht durch eine grundſätzliche Scheidung
zwiſchen allgemein verbindlichen und wahlfreien Fächern Die
erſteren ſind hauptſächlich Deutſch Geſchichte Naturwiſſenſchaften
Religion und ein engerer Mathematiſcher Kurſus als einzige
Fremdſprache auffallenderweiſe Franzöſiſch An dieſen Grund
ſtock ſchließen ſich vier verſchiedene Gruppen wahifreier Fächer
Die ebenſo viele verſchiedene Wege zum Abiturientenexamen
darſtellen oder richtiger veryollſtändigen Von beſonderer
Bedeutung iſt daß an einen oder einige dieſer Kurſe nach ab
gelegter Rejfeprüfung noch ein Jahr praktiſchmetbodiſcher An
leitung angeknüpft werden kann deſſen Abſolvierung zum
Examen für das Lehramt an mittleren und höheren Mädchen
chulen berechtigt ſo daß alſo die Vorbildung dieſer Kategorie

von Lehrerſnnen von dem Ober Lyceum mit umfaßt wird die
eigentlichen Oberlehrerinnen dagegen ſtudieren auf der Univerſität
und werden hinſichtlich der Staatsprüfung und der pädagogiſchen
Ausbildung den männlichen Kandidaten gleichgeſtellt Aus
dieſen Reformplänen geht hervor daß die Regierung weitgehende
Zugeſtändniſſe an die Weiterbildung der Mädchen machen will
Sie beabſichtigt nicht ein Gleiches ſondern der höheren
Knabenſchulbildung Gleichwertiges zu ſchaffen Bleibt abzu
warten inwieweit die Verhandlungen die Ausführung dieſer
Pläne ſichern werden

Der Berliner Stadlverordnetenverſammlung iſt die
Magiſtratsvorlage wegen der Errichtung eines ſelbſtändigen
Mädchen Reolgymnaſiums zugegangen Danach ſollen
zunächſt die Klaſſen Untertertig bis Oberprima mit dem Lehr
plane eines Reformrealpymnaſiums eröffnet werden und zwar
ſchon zu Oſtern d J mit allen ſechs Klaſſen ſobald die wötige
Zahl von Anmeldungen erfolgt iſt Das Schulgeld ſoll 140 M
jährlich für Kinder Berliner Einwohner und 200 M für die
Schülerinnen von auswärts betragen Die Einnahmen im
erſten Jahre ſind mit 23,500 M und die Ausgaben auf rund
49,000 M veranſchlagt

Ein Mädchengymnaſium wird am 1 April d J in
Eſſen a d Ruhr eröffnet in Dortmund beabſichtigt die
ngſhe Verwaltung ebenſalls die Errichtung einer derartigen
nſtalt

Heer und Flotte
Der deutſche Kreuzer Panther traf am Sonnabend in

Buenos Aires ein

Koloniales
Der Zentrumsabgeordnete Erzberger wendet ſich

diesmal nicht in der Köln Volksztg ſondern im Tag in
einem ſcharſen Artikel gegen die neueſte Kolonialverordnung

e das Einziehen von Vermögen Eingeborener in Süd
eſtafrika

Kuskand
Die Wirren in Rußland

Aeußerungen Wittes
Ein Vertreter der Petersburger Telegraphen Agentur

hatte geſtern mit dem Grafen Witte eine Unter
redung in deren Verlaufe er den Grafen fragte ob dieſer
Verwicklungen wegen der Marokkofrage befürchte Der
Graf erwiderte er ſei überzengt daß alle Behauptungen daß
der Deutſche Kaiſer die Abſicht hege gelegentlich der Konferenz
von Algeciras eine aggreſſive Politik einzuſchlagen der Be
gründnng entbehren denn unter der in jeder Beziehung
hervorragenden Regierung Kaiſer Wilhelms II
habe Deutſchland eine ausſchließlich friedliche
Politik befolgt und er Graf Witte ſei überzeugt
daß die deutſche Politik immer eine ſolche bleiben
werde und daß die Marokko Konferenz ohne Zwiſchen
fall beſonders zwiſchen Deutſchland und Frank
reich zu Ende gehen werde Der Graf erklärte weiter
ex wiſſe nicht wer ein Jntereſſe darin habe derartige beun
ruhigende Gerüchte zu verbreiten Vielleicht geſchehe es im
Jntereſſe gewiſſer Baiſſeſpekulationen an der Börſe er ſei aber
erſtaunt daß die Geſellſchaft und die Preſſe darauf hineinfallen
könnten Eine ähnliche Spekulation werde gegenüber Ruß
land betrieben Graf Witte ſprach dann von der erregten
Lage in Rußland und ſagte Wenn alles was täglich in der
auswärtigen Preſſe in den letzten Jahren über die

ruſſiſchen Angelegenheiten geſchrieben worden ſei wahr
wäre ſo würde Rußland ſeit langer Zeit nicht mehr
exiſtieren Trotzdem beſtehe Rußland und werde auch
weiter beſtehen denn trotz des Ernſtes der Kriſe werde
es aus ihr neu geboren hervorgehen Der pfychologiſche Zu
ſtand eines großen Teils der europäiſchen Geſellſchaft verlange
nach ſenſatisnellen Neuigkeiten und die Korreſpondenten der
auswärtigen Zeitungen ſendeten aus Rußland ſolche Nachxrtchten
ohne ſie zu prüfen und um einer Modelanunne zu genügen
Uebrigens fügte Graf Witte hinzu kennen die Regierungen der
fremden Mächte vollkommen den Stand der Dinge in Rußland
und insbeſondere die Regierung des beſremdeten und verbündeten
Frankreich Er halte ſich für verpflichtet zu erklären daß
die franzöſiſche Regierung ſich gegen Rußland mit demſelben
Gefühle der Freundſchaft und des Wohlwollens verhalte wie
vorher und das beruhe auf Gegenſeitigkeit

e

Die Niederwerfung der Revolution gilt in Petersburg als ein
glänzender Sieg Wittes deſſen Einfluß am Zarenhofe
jetzt ausſchlaggebend iſt Die engliſchen Meldungen Witte beab
ſichtige noch vor oder doch nach dem Zuſammentritt der Reichs
duma zurückzutreten ſind der Magdeb Ztg zufolge erfunden
Er wird im Gegenteil wahrſcheinlich bald zum Reichskanzler
ernannt werden

Der Aufruhr in den Oſtſeeprovinzen
Aus Libau wird der Nowoje Wremja gedrahtet daß das

ſog vereinigte ſozialdemokratiſche Komitee den
Börſenausſchuß und die Stadtduma aufgefordert habe die für
den Unterhalt der darbenden Arbeiter nötigen Summen an
zuweiſen widrigenfalls die Fabriken demoliert und eingeäſchert
werden würden

Zehn Kilometer von Wenden in Livland brennt der Landſitz
des Oberhofmeiſters Grafen Sievers Die dorthin entſandte
Koſaken Abteilung mußte unverrichteter Sache zurückkehren weil
ihr eine nach Tauſenden zählende bewaffnete Bande im
Walde den Weg verlegte

Der Dampfer Wolga iſt von Riga mit 228 Flüchtlingen
in Königsberg angekommen Der Dampfer Wolga hat ins
geſamt 1047 Perſonen bheimgeſchafft und zwar 803 Reichs
deutſche unter dieſen 614 Arbeiter ferner 38 Oeſterreicher
beziehungsweiſe Ungarn 20 Jtaliener 25 Schweizer 4 Eng
länder 2 Franzoſen 2 Belgier 10 Dänen 1 Schweden fünf
Türken 3 Rumänen 6 Amerikaner und 128 ruſſiſche Balten
Von den letzten 228 Flüchtlingen waren 61 Ausländer
185 waren unterſtützungsbedürftig von ihnen wurden 120 in
Pillau und 65 in Königsberg untergebracht Die Flüchtlinge
gehören überwiegend dem Arbeiter und Handwerkerſtande an
Nach Auskunft des Kapitäns der Wolga ſind vorläufig alle
Perſonen die flüchten wollten aus Riga fortgeſchafft Die

Wolga wird vorausſichtlich eine Fahrt nach Reval machen und
auf der Rückfahrt Libau und Pernau anlaufen

Die Aera der Beſtrafungen beginnt
Der Heilige Synod ordnete an die Geiſtlichen die

während der Unruhen die Regiernngsmaßnabhmen ihren Gemeinde
mitgliedern gegenüver in geſetzwidriger Weiſe beleuchteten aus
dem Amte zu entfernen ünd gerichtlich zu verfolgen Nach
Moskauer Meldungen iſt feſtgeſtellt worden daß ſich einige
Geiſtliche an der revolutionären Bewegung der Fabrik und
Bahnarbeiter direkt beteitigt haben

Jn Odeſſa wurde eine Gruppe Anarchiſten verhaftet
die verdächtig iſt in letzter Zeit Bomben geworfen zu haben

Auffſtände in Beſſarabien
Aus Bukareſt wird der N Fr Pr telegraphiert Die große

Dörfern Marecantz und Biliſeſti wurden Gutsbeſitzer von
den Bauern ermordet und die Gutshöfe geplündert Jn der
Nähe von Kalaraſchi wurden die Häuſer mehrerer Guts
beſitzer zerſtört und ein jüdiſcher Pächter wurde mit ſeiner
ganzen Familie ermordet und der Pachthof ausgeraubt

Die Revolution in Sibirien
Seit mehreren Wochen ſind die Militärbehörden ohne Nach

richt aus den t ranskaſpiſchen Provinzen Andererſeits liefen
ernſte Meldungen ein über die Zuſtände in Transkaukaſien und
Sibirien Die Behörden haben den Belagerungszuſtand
über 25 Militärdiſtrikte Sibiriens verhängt

Die Hungersnot in Rußland
Aus zahlreichen Provinzen laufen fortgeſetzt Meldungen ein
über die wachſende Hungersnot Die Regierung trifft
e r hregeln um die Not der Bevölkerung nach Möglichkeit
zu lindern

Die Kriſis in Ungarn
Jn der Unterſuchung wegen des Ueberfalls auf den Ober

geſpan Kovacs in Debreczin wurden geſtern fünf Perſonen
vernommen Ein Schloſſerlehrling und ein Bildhauer die den
Obergeſpan geſchlagen hatten wurden verhaftet

Belgiſcher Kohlenarbeiterſtreik in Sicht
Für die nächſte Woche erwartet man in Brüſſel einen

Grubenarbeiterausſtand da die Direktoren ſich weigern die von
den Arbeitern geſorderte Lohnerhöhung zu bewilligen Es iſt
daher nicht ausgeſchloſſen daß der Ausſtand für alle Kohlen
bezirke Belgiens proklamiert wird

Die Sengatswahlen in Frankreich
Nach den bisber bekannt gewordenen Ergebniſſen der fran

zöſiſchen Senatswahlen ſind die meiſten der ausſchbeidenden
Mitglieder wieder gewählt worden darunter Fallieres Chaumié
und Bourgeois Unter den nen in den Senat Gewählten befinden
ſich Handelsminiſter Tronillot und der Genexalreſident in Tunis
Pichon Jm ganzen wurden 102 Sengotoren neugewählt Von
den Gewählten gehören 27 der republikaniſchen Linken an
26 ſind Radikale 14 ſozigliſtiſche Radikale 2 Sozialiſten
6 Nationaliſten 16 Reaktionäre und 11 Progreſſiſten

t

Der Präſident des franzöſiſchen Senats Fallières hielt am
Sonnabend eine Rede in welcher er die Berechtigung der
wichtigſten vom franzöſiſchen Parlament beſchloſſenen Geſetze
namentlich deszenigen über die Trennung von Kirche und Staat
nachwies welches ein Regime der Freiheit an Stelle eines un
erträglichen Zuſtandes geſetzt habe Fallières beſprach ſodann
die äußere Politik und ſagte dank dem Frieden habe Frankreich
ſeine Stellung in der Welt wiedergewonnen Frankreich gehe
ſeinen Weg indem es in gerechter Weiſe darauf bedacht ſei was
man ihm und woes es ſelbſt anderen Völkern gegenüber zur Auf
rechterhaltung des Friedens zu tun ſchuldig ſei Wenn aber
Völkern das Gefühl ihrer Würde abhanden komme ſo erwachſe
ihnen daraus Mißachtung die den Verfall nach ſich ziehe
Frankreich trete nachdrücklich für den Frieden ein wolle und
könne aber nicht in Verfall geraten

Die MarokkorFrage
Während die Erklärung des neuen engliſchen Miniſters des

Aeußeren Edward Grey daß die engliſche Regierung an dem
Marotkkogbkommen mit Frankreich feſthalte in Paris lebhafte Be
friedigung hervorruft bereitet in Paris wie die Magdeb

tg erfährt die Haltung Amerikas große Sorgen Es
leöt feſt daß Amerika die Anſchauung Deutſchlands bezüglich
der Handelsfreiheit in Marokko teilt und ſich allen politiſchen
Vorrechten Frankreichs widerſetzen wird falls
dadurch auch Handelsvorteile für Frankreich geſchaffen werden
Ebenſo werden Holland und Belgien anf der Seite
Deutſchlands ſtehen Von einer Jſolierung Deutſchlands auf
der Marokkokonferenz kann alſo dem genannten Blatte zufolge
keine Rede ſein

Jonnart der Gouverneur von Algerien hielt in AinSefra
eine Rede in welcher er erklärte daß die Regierung von nun an
von jeder ernſten Beſorgnis und Unruhe hinſichtlich der Ver
teidigung der algeriſch marokkaniſchen Grenze
befreit ſei

Gerüchtweiſe verlautet daß da England Amerika und Frank
reich anläßlich der Eröffnung der Marskkokonferenz Kriegsſchiffe
in die Nähe des Beratungsortes entſenden werden auch die
deutſche Marine ſich mit der Abſicht trägt eine Kreuzer
di viſion nach dem Mittehneere zu entſenden

Serbiſch bulgariſche Zollunion
Die Meldung daß der bnulgariſche Agent Rizow in Belgrad

in eine ſchwierige unhaltbare Lage geraten ſei wird von unter
richteter Seite in Belgrad als erfunden bezeichnet

Die Zuſtände im Kongoſtaat
Die letzte belgiſche Poſt aus dem Kongoſtaat meldet Eine

Bande von Eingeborenen überrumpelte die kathokiſche Miſſion
in Kwango Ein Miſſionar und acht Katecheten wurden
getötet und ihre Leichen aufgefreſſen

Die Lage in Oſtaſien
Jn der Nähe von Manila ſind zwei Brigade Hauptquartiere

errichtet worden um den Generalen die Möglichkeit zur Ab
haltung von Manövern zu geben Das amerikaniſche Kriegs
departement in Waſhington gibt zu daß möglicherweiſe die Lage
in China ſeinen Entſchluß noch zwei Regimenter nach den
Philippinen zu ſenden beeinflußt habe es wird bemerkt daß
gegenwärtig nichts vorliege was einen Notfall wahrſcheinlich
mache allein China mache jetzt eine Veränderung durch und es

waich daß die amerikaniſchen Jntereſſen Schutz erfordern
nnten

Das neue Kabinett in Japan
Der Kaiſer von Japan hat das neue Kabinett genehmigt Die

Zuſammenſetzung iſt folgende Premierminiſter Mearquis Saiayji
Auswärtiges Kato Marine Vizeadmiral Mirorn Saoito Krieg
General Tirauchi Finanzen Yoſhiro Sakatni Unterricht der bis
herige Geſandte in Wien Makino Die Politik der Regierung
ſoll unverändert bleiben

Nach einer Meldung des Daily Telegraph aus Tokio ſteht
es feſt daß das Mitalied des Geheimen Rats Vicomte Aoki
W japaniſchen Botſchafter in Waſhington ernannt werden
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OeſterreichUngarn
Der Eigentümer des Neuen Peſter Journals

Magnatenhausmitglied Sigmund Brody einer der bedentendſten
ungarländiſchen Journaliſten und außerdem ein bekannter Wohl
täter iſt im 65 Lebensjahre geſtorben

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz fürden lokalen Teil Erich Beuthnex für rege

Albert Herling für das Feuilleton Hr Art ur Ploch für den
r Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker

ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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tischer Exsudate
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